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S5o @to am Sitji
©ie Stammet" toolïen biefen Som=

mer in corpore ttjeäterlen. Stlt unb

$ung. ©te SSorbereitungen fjaben £e=

gönnen. $dj intereffiere mid) natürlid)
für bie ©adje.

Slm ©amêtag SJÎittag iin ©taner=
fjof", roo idj regelmäßig ju treffen bin,
firmen ein paar eljrtoürbtge Herren in
ben $afj bertieft: ber £>err 2Bad)tmei=

fter, ber fierr 33afjnmeifter, ber §err
Trompeter, unb ber SBirt. ©ie gäufte
Hopfen, bie S3öde fliegen.

Üritt einer fjerein bom SJÎoûdjêdjor:

©u ©amper, geft fjammer Sßrob gfja."
©o£)tê?" 3o i fäg ber, ba ifdjt ber=

bammt guet, rate ba d)it, i bere £>alle=

n=ine. ©i ifd)t no e djleige g'djlti."
,,©e ©tabtrot mue» tjalt nomal en

Subf tue unb e großen baue."

Raffer: SBa bu faft; feb raär benn

nonig.nötig. SBa madjt be Stegiffeur?"

(Sr pfifft bi ganj $it mit be ©djreg*

pfiffe unb flatfdjt t b'§änb: 33rabo,

brabo, 'ê gofjt berbammt guet, aber '§

djunnt benn fdjo no beffer!' saür

*
ßieber Stebelfpalter!

$dj tjabe ©infidjt in bie Statuten
einer 93egrâbniê=S3eremtgung genom*
men. ©ê Ijeifjt u. a. raortliclj: 3ebeê
SJîitglteb ift berpfltdjtet, fidj berbren»

nen gu laffen. SBer bagegen ift, tann
fidj begraben laffen." Äfar unb beut=

lidj sr. st.

Poincarés Fall
Sludj biefeê £>erjenê fjarter Reifen,
©er fo erbarmungslos gefütjlt,
^errtfj, bom SBetterfturj ber SBafjlcn
©eë etg'nen SMfeê überfpült!

©er eitle SJÎann, ber feinen SBillen

©eê S3olfeê SJÎeinung" ftetê genannt,
©er feinen graufam ftarfen 33ogeu

$n bfinbem ©ifer überfpannt.

Qtjn traf jei^t felbft bie ftraffe ©efjne,
Sllë jâljlingê fie gurüdgefdjnellt.
Stidjt biele finb'ë, bie eë betlagen,
©afj biefer Heine §ero§ fällt!

©r büntte fidj ein Bonaparte,
Äüfjn tretenb in beë Äorfen ©pur,
llnb bodj mar er ein SBorteflaubcr,
Sin 5ßaraptjen-9titter nur

S3on SJÎadjt nur träumte er unb ©larie.
©aë liefe ifjm Sag unb Sîadjt nidjt 9htr).
Sinn brüdte itjm bie §anb beê S3offeë

©ie feuerroten Slugen jn! xcx

@ tj i m m i
SBiïïft bu ©fjimmi rtdjtig tanjen,
mufjt bu toacfetn mit bem Standen.

SJîufjt bie 93eine freujtoeiê fniden.
©tänbig mit bem Äopfe niden.
SJÎit ben Sinnen fudjtelnb fdjlagen,
bië berfdjtoiijt bein fteifer fragen.
§ie unb ba mal fräftig fpringen
tieferfdjuaufen rate beim fingen.
SBtll man bidj berrüdt bann nennen

fdiabet nidjtê. 33alb rairft bu glänjeu
mit ben 3Bidet=SBadel=£änäen. 3^1

Wein fdjretbfauler greunb
raar ntdjt meljr auê ber Settjargie auf=

jurütteln.
$n unferer Stubentenjett toaren toir

ungerttennlid). ©in paar $atjre nodj
toecfjfelten toir afë Sßfjilifter faft roö=

djeutlidj Äorrefponbenj. §ernadj fdjrie*
ben ober befudjten toir unê alle Qfatjte
ein ober meljrere SJÎale. ©ie $nter=
balle jtoifdjcn ben cinjelnen 8ebenë=

jeidjen bergrößerten fidj; ber Saum=
felige toar ftetê mein greunb. ©djließ=

lidj liefj er nidjtê meljr bon fidj Ijören.
©inen SSerfudj, itjn auê ber ©d)reib=

fattlljeit aufjutoeden, betoerf ftetttgte idj
an feinem legten ©eburtëtag, inbem

idj eine boppelte 5ßoftfarte faufte, ifjm
gratulierte, alleê SBiffenêtoerte bon
mir beridjtete, ifjn um Sîadjridjten bat
unb bie Slnttoort für iljn fo bequem
alê möglidj etnridjtete, inbem idj audj
bie groeite Äarte gleidj bollfdjrieb, mit
bem SSermerf ©aê unjutreffcnbe tft
einfadj p ftretdjen." ©iefe Äarte lau*
tete: Qtfj lebe nodj, lebig, berljeiratet,
gefdjieben. ^dj bin geftorben. $dj bin
nodj ber Sllte. ^jdj tjabe midj geänbert
toie ^ermann §effe. $d) gefje regel-
mäfjig inê ©ottfjarb", in bie 23on=
bannière", in ben alfotjolfr. Stauen
©eibenfjof", 31t ben ernften S3ibelfor=

fdjern. ^dj toerbe ©idj balb einmal,
fpäter, nie mefjr, befudjen. Sîebft ©rufj.
©u fannft mir ." (Untexfcrjrift.)

©ie Slnttoort toar prompt, furg unb

fredj. ©er greunb ftridj bie ganje
Äarte biê auf bie letzten brei SBorte.

%uè bei ©djule
(SBa&re SSegebenfieit.)

©er §err ©djitlinfpeftor madjt 33e=

fudj. ©ë toirb bie Steigerung betjan
beft. Sllfo bei ber Steigerung ober

Äcmparatton ber ©igenfdjaftstoörter
uuterfdjeiben toir brei ©rabe; 5. 33.

fdjledjt, fdjledjter, am fcrjledjteften". ©0
ber Sefjrer.

3)îan nenne mir roeitere 33ei

fpiele!" ©ie ©djüler nennen foldje.
®a greift ber ©djulinfpeftor ein.

®ibt eë aber nidjt audj SBörter, bte

fdjtoet ju ftetgcm finb? SBer nennt
mir beifpielêraeife bte Steigerung bon

,tot"?"
S3etroffeneê Sdjtoeigen. ©rübeln

unb Sîadjbenfen. ©a, blötjlidj, fli^t eê

bei Çanêli auf. ,,$d}, §err Sdjulin=
fbtftor!"

Sîa, ba bin td) gefpannt!"

£ot, geftorben, begraben!" Stratj=
fcnb bojiert'ê ber Äletne. -t

13

Vo Sta am Rhi
Die Stanemer" wollen diesen Sommer

in corpore theäterlen. Alt und

Jung. Die Vorbereitungen haben

begonnen. Ich interessiere mich natürlich
sur die Sache.

Am Samstag Mittag iin Staner-
hof", wo ich regelmäßig zu treffen bin,
sitzen ein Paar ehrwürdige Herren in
den Jaß vertieft: der Herr Wachtmeister,

der Herr Bahnmeister, der Herr
Trompeter, und der Wirt. Die Fäuste

klopfen, die Böcke fliegen.
Tritt einer herein vom Moüchschor:

Du Ganiper, gest Hammer Prob gha."
Gohts?" Jo i säg der, da ischt

verdammt guet, wie da chit, i dere Halk-
n-ine. Si ischt no e chleige z'chlii."

De Stadtrot mues halt nomal en

Lupf tue und e größeri baue."

Jasser: Wa du sast; seb wär denn

nonig.nötig. Wa macht de Regisseur?"

Er pfifft di ganz Zit mit de Schreg-

pfiffe und klatscht i d'Händ: Bravo,
bravo, 's goht verdammt guet, aber 's

chunnt denn scho no besser!' Wir

Lieber Nebelspalter!
Ich habe Einsicht in die Statuten

einer Begräbnis-Vereinigung genommen.

Es heißt u. a. wörtlich: Jedes
Mitglied ist verpflichtet, sich verbrennen

zu lassen. Wer dagegen ist, kann
sich begraben lassen." Klar und deutlich

M. K.

Auch dieses Herzens harter Felsen,
Der so erbarmungslos gefühlt,
Zerriß, vom Wettersturz der Wahlen
Des eig'nen Volkes überspült!

Der eitle Mann, der seinen Wilicu
Des Volkes Meinung" stets genannt,
Der seinen grausam starken Bogen

In blindem Eiser überspannt.

Ihn traf jetzt selbst die straffe Sehne,
Als jählings sie zurückgeschnellt.

Nicht viele sind's, die es beklagen,

Daß dieser kleine Heros fällt!

Er dünkte sich ein Bonaparte,
Kühn tretend iu des Korsen Spur,
Und doch war er ein Worteklaubcr,
Ein Paraphen-Ritter nur!

Von Macht nur träumte er und Glsrie.
Das ließ ihm Tag und Nacht nicht Nuh.
Nuu drückte ihm die Hand des Volkes
Die feuerroten Augen zu! Ko-s

S h i m m i
Willst du Shimmi richtig tanzen,
mußt du wackeln mit deut Ranzen.

Mußt die Beine kreuzweis knicken.

Ständig mit dem Kopfe nicken.

Mit den Armen fuchtelnd schlagen,

bis verschwitzt dein steifer Kragen.
Hie und da mal kräftig springen
tieferschnaufen wie beim Ringen.
Will man dich verrückt dann nennen
schadet nichts. Bald wirst du glänzen
mit den Wickel-Wackel-Tänzen. Z-âi

Mein schreibfauler Freund
war uicht mehr aus der Lethargie
aufzurütteln.

Jn uuserer Studentenzeit waren wir
unzertrennlich. Eiu paar Jahre noch

wechselten wir als Philister fast
wöchentlich Korrespondenz. Hernach schrieben

oder besuchten wir uus alle Jahre
ein oder mehrere Male. Die Intervalle

zwischen deu einzelnen Lebens-

zciÄM vergrößerten sich; der Saumselige

war stets meiu Freund. Schließlich

ließ er nichts mehr vou sich hören.
Eineu Versuch, ihn aus der Schreibfaulheit

aufzuwecken, bewerkstelligte ich

au seinem letztem Geburtstag, indem
ich eine doppelte Postkarte kaufte, ihm
gratulierte, alles Wissenswerte von
niir berichtete, ihn um Nachrichten bat
und die Antwort sür ihn so bequem
als möglich einrichtete, indem ich auch

die zweite Karte gleich vollschrieb, mit
dem Vermerk Das Unzutreffende ist

einfach zu streichen." Diese Karte
lautete: Ich lebe noch, ledig, verheiratet,
gcschiedeu. Ich bin gestorben. Ich bin
noch der Alte. Ich habe mich geändert
wie Hermann Hesse. Ich gehe

regelmäßig ins Gotthard", in die

Bonbonniere", in den alkoholsr. Blauen
Seidenhof", zn den ernsten Bibelforschern.

Ich werde Dich bald einmal,
später, nie mehr, besuchen. Nebst Gruß.
Du kannst mir ." (Unterschrift.)

Die Antwort war Prompt, kurz und

frech. Der Freund strich die ganze
Karte bis anf die letzten drei Worte.

Aus der Schule
(Wahre Begebenheit.)

Der H^rr Schulinspektor macht
Besuch. Es wird die Steigerung behau

delt. Also bei der Steigeruug oder

Komparatiou der Eigenschaftswörter
unterscheiden wir drei Grade; z. B.
schlecht, schlechter, am schlechtesten". So
der Lehrer.

Mau ueuue mir weitere Bci

spiele!" Die Schüler uennen solche.

Da greift der Schulinspektor ein.

Gibt es aber nicht auch Wörter, die

schwer zu steigern sind? Wer nennt
mir beispielsweise die Steigerung von
,tot<?"

Betroffenes Schweigen. Grübeln
und Nachdenken. Da, plötzlich, flitzt es

bei Hansli auf. Ich, Herr Schulin-
spcktor!"

Na, da bin ich gespannt!"

Tot, gestorben, begraben!" Strahlend

doziert's der Kleine. -,
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